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Elternarbeit als Thema an der Padagogis¢

Zum Abschluss der diesjahrigen Diplomfeier interpretierten die Abgéngerinnen und Abgénger der Padagogischen
Hochschule Graubiinden PHGR auf der Biihne des Theaters Chur den Filmsong «Always Look on the Bright Side

of Life» aus Monty Pythons «Life of Brian». Sinngemass heisst es in diesem Lied, dass, wenn gewisse Dinge

schlecht laufen und einen verriickt machen, man pfeifend auf die helle Seite des Lebens schauen soll. Dies

war als Anspielung auf den Umgang mit schwierigen Momenten des Berufseinstiegs zu verstehen, die zuvor in

Theaterszenen dargestellt wurden. In einer dieser Szenen wurde eine Junglehrperson von mehreren Eltern mit

Forderungen dermassen bedrangt, dass sie die Flucht ergreifen musste.

VON MARTIN GEHRIG, DOZENT FUR ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN /ALLGEMEINE DIDAKTIK AN DER PHGR

Elternarbeit - ein belastendes
aber zentrales Thema

Die geschilderte Theaterszene aus
der Diplomfeier lasst folgern, dass
die Elternarbeit zu den am meisten
belastenden Themen der angehenden

Lehrpersonen zéhlt. Dass diese Wahr-
nehmung nicht grundlos ist, zeigt die
im nachfolgenden Artikel «Junglehr-
personen und Eltern» erwahnte Be-
fragung von Junglehrpersonen durch
die PHGR. Auch eine Zircher Studie
bestéatigt, dass die Angst vor Beurtei-

lung und Erwartungsdruck der Eltern zu

den stérksten Belastungen von Studie-
renden vor dem Berufseinstieg zéhit.

Trotzdem werden sich Studierende und
Berufseinsteiger, aber auch erfahrene
Lehrpersonen wohl mehrheitlich darin



hen Hochschule

einig sein, dass ein guter Kontakt zu
den Eltern fir die Begleitung und For-
derung der Schiilerinnen und Schiler
wichtig ist. Es ist jedoch oft schwierig,
diesen guten Kontakt herzustellen
und aufrecht zu erhalten. Schlagworte
wie Erziehungspartnerschaft oder
dialogische Kooperation kénnen zwar
als Richtschnur fiir eine zeitgemasse

Elternarbeit angesehen werden, er-

heben aber zugleich einen Anspruch,
der nicht immer erfiillt werden kann

- oder auch nicht immer erfiillt werden
will,

Ambivalente Haltung als
Voraussetzung

Die Ausbildung an der Padagogischen
Hochschule muss also von der Voraus-
setzung ausgehen, dass die Studieren-
den zur Elternarbeit eine ambivalente
Haltung einnehmen. Einerseits sind sie,
wie es eine Studentin einmal treffend
formulierte, verunsichert durch das,
(was man so horty. Andererseits haben
viele Studierende in ihren Praktika Bei-
spiele gelingender Elternarbeit erlebt,
konnten an einem I6sungsorientierten,
konstruktiven Elterngespréch dabei sein
oder einen Elternabend in freundschaft-
licher Atmosphére miterleben, an dem
sich die Eltern interessiert und wohl-
wollend zeigten.

Neben dem zwiespéltigen Verhéltnis
zum Thema besteht bei den Studieren-
den auch Bedarf an konkreten Informa-
tionen zur praktischen Umsetzung der
iiblichen Kontaktformen: Wie gestalte
ich einen Elternabend? Was muss ich
an einem Elterngespréch beachten?
Fragen, auf die es zwar keine allgemein-
giiltigen Rezepte, aber sicher Empfeh-
lungen und Tipps gibt, welche sich in
der Umsetzung bewahrt haben.

Elternarbeit in der Allgemeinen
Didaktik

Im vergangenen letzten Ausbildungsse-
mester an der Pddagogischen Hoch-
schule stand das Thema Elternarbeit

in drei halbtdgigen Veranstaltungen

im Zentrum der Allgemeinen Didaktik.
Aufgrund der Voraussetzungen war es
das Ziel, dass die Studierenden nach
den Veranstaltungen zuversichtlich und
mit dem nétigen Ristzeug versehen

die Elternarbeit in der eigenen Klasse
angehen kdnnen. Kernstick der Veran-
staltungen war ein Angebot an sechs
thematischen Workshops, aus denen
die Studierenden drei wahlen konnten.

Workshop 1 vermittelte Gestaltungs-
ideen und konkrete Hinweise fir
Elternabende und gab den Studieren-
den Gelegenheit, eine Skizze des ersten
eigenen Elternabends zu erstellen.

Workshop 2 thematisierte verschiedene
Kontaktformen der Elternarbeit und
liess die Studierenden Ideen fiir das
erste Jahr zusammenstellen.

Workshop 3 ging auf die Gespréachs-
flhrung bei schwierigen Themen und
im Konfliktfall ein. Die Studierenden
lernten diesbeziglich forderliche
Haltungen und Gespréachstechniken
kennen.

Workshop 4 zeigte Wege auf, wie durch
wertschatzende Begegnungen und
Beziehungen die interkulturelle Eltern-
arbeit zur Bereicherung wird.

Workshop 5 vermittelte den Studie-
renden praktische Moglichkeiten, wie
verschiedenartige Elterngesprache wie
z.B. das Standortgespréch gestaltet
werden konnen.

Workshop 6 thematisierte die Chancen :
und Risiken der schriftlichen Kommu-
nikation und zeigte Kriterien fir eine
wirkungsvolle, adressatengerechte
Formulierung und Gestaltung auf.

Ergénzt wurden die Workshops durch

eine von Studierenden moderierte Po-
diumsdiskussion mit einer Lehrperson,
einer Schulleiterin und einer Elternver-
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treterin unter dem Titel «(Moglichkeiten
und Grenzen der Elternmitwirkungy.
Hier konnte auf die Fragen der Studie-
renden aus unterschiedlichen Blickwin-
keln eingegangen und insbesondere die
Chancen der Zusammenarbeit disku-
tiert werden.

Neben den genannten Veranstaltungen
in Allgemeiner Didaktik tragen auch
andere Unterrichtsgefasse an der
Padagogischen Hochschule dazu bei,
Kompetenzen fiir die Elternarbeit zu
erwerben, so z.B. das interdisziplinare
Modul «Kommunikation und Koope-
ration. Einen wesentlichen Beitrag -
gerade auch in Bezug auf eine positive
Haltung - leistet die berufspraktische
Ausbildung; so erhielt die Mehrzahl der
Studierenden im berufspraktischen
Semester Gelegenheit, an einem
Elternanlass dabei zu sein und sich mit
der Praxislehrperson iiber die Thematik
auszutauschen.

Eckpunkte fir eine
professionelle Elternarbeit

Aus Sicht der Péddagogischen Hoch-
schule und im Hinblick auf professio-
nelles Lehrerhandeln ist es wichtig,
dass Lehrpersonen einerseits eine
offene, dialogbereite Haltung gegenuber
den Eltern signalisieren und andrerseits
Gelegenheiten bieten und nutzen, mit
Eltern in Kontakt zu treten. Es durfte
sich lohnen, die Elternarbeit bei der
Jahresplanung mit zu beriicksichtigen
und Anlésse zu schaffen, an denen sich
Eltern - neben den formellen Kontakten
wie Elternabenden und Elterngespra-
chen - ein Bild des Unterrichts machen
konnen. So besteht auf informeller
Ebene die Moglichkeit, Eltern an
Ausstellungen oder Prasentationen der
Schiilerinnen und Schiiler einzuladen
oder schulische Veranstaltungen wie
Feste oder Besuchshalbtage zu organi-
sieren. Als Basis fiir eine kommunikative

Zusammenarbeit diirfte ein aktiver,

von Schulseite initiierter Informations-
austausch wichtig sein, beispielsweise
mittels Elternrundbriefen, Kontakthef-
ten oder Elternsprechstunden.

Die Umsetzung solcher Formen der
Zusammenarbeit aber wird wenig Erfolg
zeigen, wenn nicht die Einsicht dahinter
steht, dass die Elternarbeit mehr ist als
eine reine Pflicht. Das Engagement, um
die Elternarbeit aktiv zu gestalten und
zu planen, lohnt sich fiir Lehrpersonen
aus folgenden Grinden:

- Eltern beeinflussen die Lern-und
Arbeitshaltung ihrer Kinder, was sich
wiederum auf die Lernatmosphére in
der Klasse auswirkt.

- Kommt es zu sozialen Problemen in
der Klasse, kénnen die Eltern einen
wichtigen Beitrag zur Verdnderung der
Situation leisten.

- Fiir eine optimale Férderung der
Schiilerinnen und Schiler ist es von



Vorteil, auch Uber deren ausser-
schulische Verhaltnisse Bescheid zu
wissen.

- Eltern kénnen durch Beruf oder Hobby
wichtige Ressourcen flr Unterrichts-
themen sein.

- Nicht zuletzt kdnnen Eltern wertvolle
Mithilfe bei schulischen Anléssen
leisten.

Unterstiitzung in schwierigen
Situationen

Trotz dialogischer Haltung und Enga-
gement fiir die Elternarbeit wird es
Situationen geben, in denen sich Lehr-
personen gegen Zumutungen und allzu
hohe Erwartungen von Seiten der Eltern
abgrenzen missen. Fir die Berufsein-
Steigenden ist zu hoffen, dass diese
Situationen die Ausnahme und nicht die
Regel darstellen. Kommt es zu schwie-
rigen und belastenden Momenten in der
Elternarbeit, so ist es wichtig, auf Unter-
stltzung zahlen zu kénnen, sei es durch
die Schulleitung, durch Kolleginnen und
Kollegen oder durch den schulpsycholo-
gischen Dienst.

Schlussendlich ist eine gelingende
Elternarbeit nicht einfach das Ergebnis
einer Umsetzung von Methoden und
Rezepten, die in der Ausbildung gelernt
werden kénnen. Die Paddagogische
Hochschule kann hier lediglich die
Voraussetzungen fiir die Professionali-
sierung schaffen, welche sich tiber den
Berufseinstieg hinaus zieht. Zur Unter-
stitzung dieses Weges kann die hier
aufgefiihrte Literatur zu den Themen
der oben umschriebenen Workshops
sicher einen Beitrag leisten.

Literaturtipps

* THEMA ELTERNABEND
- Hund, Wolfgang (1999): Der Elternabend.

Erste Hilfe Schulalltag. Mihlheim an der Ruhr,

Verlag an der Ruhr.
Hinweise und Ideen fiir allgemeine und
thematische Elternabende mit zahlreichen

Beispielen und Kopiervorlagen. Stufe: PS

1

Bigler, Sue: Rahmengestaltung Elternabend.
Kindergarten Arbeitsmappen (www.arbeits-
mappen.ch).

Ideen und Anregungen fir die Gestaltung von

Elternabenden im Kindergarten. Stufe: KG

« THEMA ELTERNGESPRACHE/GESPRACHS-
FUHRUNG BEI SCHWIERIGEN THEMEN

- Henning, Claudius & Ehinger, Wolfgang
(2012): Das Elterngespréch in der Schule.
Von der Konfrontation zur Kooperation.
Donauworth, Auer.
Neu aufgelegter «Klassiker» mit umfassenden
Informationen und Hinweisen zu den Voraus-
setzungen, Grundlagen und Bestandteilen
eines kooperativen Elterngespréchs.
Stufe: alle

- Eichhorn, Christoph: Eltern - die wich-
tigsten Partner von Lehrpersonen. In: Die
neue Schulpraxis 6/7 2011, S. 4-8. Als pdf
zugénglich unter www.elternmitwirkung.ch
(Titel googeln).
Darstellung der Chancen einer guten Eltern-
kooperation und Tipps zu Elterngespréchen,

insbesondere schwierigen. Stufe: alle

THEMA KONTAKTFORMEN DER ELTERN-
ARBEIT

- Sacher, Werner (2008): Elternarbeit. Gestal-
tungsmoglichkeiten und Grundlagen fir alle
Schularten. Bad Heilbrunn, Julius Klinkhardt.

Grundlagenbuch zur Elternarbeit und gleich-

zeitig |deenlieferant fir vielféltige Gestal-

tungsmoglichkeiten. Stufe: alle

Brandau, Hannes; Fischer, Christine &
Pretis, Manfred (2010): Professionelle
Arbeit mit Eltern. Arbeitsbuch lll: Settings
und Brennpunkte. Innsbruck, Studienverlag.
Stellt verschiedene Formen der Elternarbeit
mit ihren Vor- und Nachteilen dar und geht
auf aktuelle Themen der Zusammenarbeit ein.

Stufe: alle

THEMA ELTERNARBEIT INTERKULTURELL
Schiésser, Elke (2012): Zusammenarbeit mit
Eltern - interkulturell. Minster, Oekotopia.
Allgemeine Einflihrung in die Elternarbeit

im Kindergarten mit Schwerpunkt auf der
Zusammenarbeit mit Migrantinnen und
Migranten. Stufe: KG

Schriftliche Kommunikation

Lindner, Ulrike (2011): Eltern informieren,
liberzeugen und begeistern. Mihlheim an
der Ruhr, Verlag an der Ruhr.

Obwohl fiir Kindertageseinrichtungen ge-
dacht, vermittelt das Buch zahlreiche |deen
und Tipps fiir die Gestaltung von Eltern-
briefen, Flyern, Ausstellungen und Plakaten in

Kindergarten und Schule. Stufe: alle

THEMA ELTERNARBEIT AUF SCHULEBENE
LCH-Positionspapier (2005): Zur Elternmit-
wirkung auf Schulebene. Als pdf zugénglich
unter www.lch.ch (Titel googeln).

Umschreibt, was Elternmitwirkung der Schule
bringen kann und skizziert Grenzen und Prazi-

sierungen. Stufe: alle

THEMA INTERNET
www.elternmitwirkung.ch

Website der vom LCH und Elternbildung CH
unterstiitzten Fachstelle Elternbildung. Zahl-
reiche weiterfihrende Links und.Literatur-

tipps. Stufe: alle

Alle Titel sind in der Mediothek der Pddago-

gischen Hochschule ausleihbar.



	Elternarbeit als Thema an der Pädagogischen Hochschule

